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2 TR 


Deutſcher Reichs tag. 
40. Sitzung. 


a Berlin, 28 Januar, 11 Uhr. Am Tiſche des Bundes rathes 
Delbrück, v. Hnsderg, Höfwang u. A 


verkümmern laſſen, Staat einrichtungen öffentlich zu kritiſiren und, 
wenn nötbig, ſcharf zu kritiſiren. Die Gefahr, dadurch dem Straf⸗ 
eſetz zu verfallen, besteht nach der Vorlage auch gar nicht, denn es 
oll nur der beftraft werden, der dabei die Abſicht der Ber höhnung 
von Staatseinrichtungen hat. : 

0 Bundesbevollmächtizter Hofmann (Heflen): Bei der Stim- 

Das Haus fegt die zweite Berathung über die der Kommiſſion] mung des Hauſes erſcheint es als ein Wagniß, auch nur die Auf. 

nicht überwieſenen Paragraphen der Strafgeſetznovelle merk amkeil ver Mehrheit für einen fogegannten politiſchen Paragra⸗ 

weiter fort. pben der Strafgeſetznovelle in Anſpruch zu nehmen. Die Mehrheit 
8130 a lautet nach der Regierung vorlage: bat ihnen bis jetzt einen fo entſcloſſenen Wideritand entgegengeſtellt, 


din Ei ‚flieg ober anderer Religionsdiener, welcher in Aus: daß ich pie Ausſicht, für den 8 131 eine günfugere Stimmung zu er⸗ 
} Udung 990 Branding der Ausübung feines Berufs vor einer ringen, lediglich als den Verſuch einer vorausſichtlich erfolgloſen An⸗ 


fhiftung von meiner Seite betrachten muß, zumal ber peinliche Ein⸗ 
druck der geſtrizen Sitzung noch nicht verwiſcht iſt. Man hat ſich 
über das Ungenügende der Motive zar Novelle, über den Mangel an 
Material beſchwert. Nun hat der preußiſche Staatsminiſter des In⸗ 
nern, Graf zu Eulenburg, Ihnen geſtern ein Bild der Beſtrebungen 
der Soztaldemokralie mit einer Rube, Objektivität und Klarheit vor⸗ 
gelegl, die ausgezeichnet war. Das Haus hat ihm mit Aufmerkſamkeit 


enſchenmenge, oder welcher in einer Kirche oder an einem anderen 
zu relinöſen Verſammlungen beſtimmten Orte dor Mehreren Ange 
egenheiten des Staates in einer ven öffenttichen Frieden gefährdenden 
eiſe zum Gegenſtande einer Verkündigung oder Erörterung macht, 
wird mit Gefängniß oder Feſtungsbaft bis zu zwei Jahren beſtraft. 
Gleiche Strafe trifft denjenigen Geiſtlichen oder, anderen Reli⸗ 
gionsdiener, wacher in Ausübung oder in Veranlaſſung der Aus. 
übung feinen Berufes Schriftſlicke auzatebt oder verbreitet, in 
eſchen Angelegenbeiten des Staates in einer den öffentlichen Frieden 
gefährdenden Weiſe zum Gegenftande einer Verkündigung oder Erörte⸗ 
ug gemacht ſind. f 8 
d Der Paragraph unterſcheidet ſich von der bisherigen Faſſung 
dag d die Hinzufügung des zweiten Abſatzes und durch die Streichung 
5 5 Wortes „öffentlich“ hinter ben Worten „oder in Veran⸗ 
fung der Ausübung feines Berufes“. J . 
in Abg. Struckmann (Diepholz) beantragt, das Wort „öffentlich 
n die Vorlage wieder einzuſü zen. j Kr 
f ba. Herz: Obwohl meine Partei glaubt, daß mit dieſem dem 
namanaten Kanzelſparagraphen, ver erſie Schritt zur Trennung bes 
dat ichen und kirchlichen Gebietes getban ſei, fo werden wir heute 
1 dach AUS Gründen, die der ſpenellen Faſſung der Vorlage entnommen 
7 ad, King dieſelbe flimmen. Die Weglaſſang des Wortes „öffentlich 
den die bisherige Faſſung it nicht eine Vecbeſſerung, ſondern eine 
erſchlechterung, denn das Kriterium der Strafbarkeit liegt gerade ba⸗ 
einer aß ein geißtlicher oder anderer Religions diener öffentlich in 
188 5 Verſammlung unter Mifbrauch ſeines Berufes oder Predigt am 
8 die Leute anfreizt. Eine Gegenrede gegen eine ſolche Auſprache 
ſtlichen ift ausgeſchloſſen und darum wird in dieſem Falle 
ke (Jefährlichkeit der Handlung leugnen. Durch die Weg⸗ 
8 Wortes „öffentlich- würde den kleinlichſten polizeilichen 
gegeben. Die Hiozufü nung des zweiten Abſaßtes iſt 
Iflüäſſeg, denn iſt ein derartues Schrif ſtück oder Breß- 
ſtebenden Geſctzen, nach dem Preß⸗ over Straf⸗ 
zt ſchon eine firefichtliae Verfolgun 


er. die die 
beiden e 


Fiſſeln der Kirche zu befreien, man ſorge f 
kötlſtandggeſezes entiprechende Ausführung deſſelßen und unterlaſſe 
Gerwirtungen auf Zivil: und Militärperſonen, die einen off ubaren 
; ewiſſenszwang bedingen, man eulſchließe ſich zu ganzen Geiegen ſtatt 
gester den So wenig es gelingen wird, durch Beſtimmungen, wie die 
warb vertheldigten, die Sonaldemokratie zu bändigen, o wenig wird 

an durch dieſen P des Ultramontanismus Herr 7 

orte 


inte, 
si 


de 
fan 5 
Tan 
Au 
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„Deſſen schriftliche Begebung ebenſo ſchwer wiegt, als die münd ⸗ 
Deshalb baben bie ee in Konſequenz des biöherigen 
Parggraphen, beftärkt durch die gemachten Erfahrungen, 


wilt ſchliftliche Form des Delſkts der mündlichen ganz gleich⸗ 


Bei der e . 

(Diepholn mit ae Wiang wird das Amendement Strudmann 
rungsvorlage mit 136 elerttät angenommen und ſodann die Regie 
ſelbe ſtimmt die Fortſch ichen 132 Stimmen abgelehnt. (Gegen die⸗ 
zialdemokraten, der größere h das Zentrum, die Polen und So 
TLeordneten Lasker, v. Bordenpeg. der Konſervativen, ſowie die Ab⸗ 
die Mehrzahl der Natlonalliberatennd . Für die Vorlage: 

Densunjervatiben die + die Freikonſervativen und von 


bgeordnelen 
Eulenburg, Bultkamer (Sensburg), von 
Bann und Graf E „ ſowie die Abgeordneten Löbe und 


9 eife: ß orhandenen 
Nachweiſes, daß die vorh aden 


nicht hinreichen zum Schutz 


ide i „wie nach unſerem Strafgeſetz die Ehre des 
ſtelle Wer dadurch daß er epi 17 5 ez e dintach neſch uc i als vie des Prioaten. Der Gebrauch 
te behauptet oder y dichtete oder ent⸗ | Stagates weniger geld BR. t { Yeidt 
wer Goes m Eh nabreiket, ingleichen deſchimpfender Ausdrücke gegen einen Privo mann iſt ale Beleipiaung 
ö Ne cht u ngen oder Ver⸗ nach $ 185 ftrafbar, der Gebrauch folder Ausdrücke gegen den Staat 
sein en das Reich oder, Anoronuns und gegen Stoatseintihtungen mirs nicht beſtralt. An Gtuafbeftim 
r Obrigke it at u eh 1 f einen Bun, | mungen für Ebrverletzungen gegen ren Perſonen, we Ya 
188 lelbſt ver Mark oder wit Gefüngnig z wird mit | Staat repräſentiren, fehlt es nicht. eh einzige Paragraph, ber as 
5 HR e bis zu ſechs hundert bis zu zwei auf Staatseinrichtungen beziebt, iſt eben 8 131, und wenn Fall 
Di bestraft, rophen lautet: Wer den betrachten, werden Sie finden, daß man ſich auf den d 
ie bisherige Faſſung des Parogrephen wer erdichtete] beſchränkt, oh eine Verletzung 
entfich: f iffend. daß ſie erdichtet ode 4 je nicht wahr find, behauptet werden. 
N Thatſachen, wi tet oder verbreitet, um dadnech heſtimmte Thatſachen, die u dei 401 l de Beleipke 
Stade hlt, ind, öffentlich behauptet os Obriakeit verächllich 8 fallen allo außerbalb der Strafe des 5 131 alle ; 
Min Gen einricktungen oder Anordnungen der O5 zu gungen, die in beſchimpfenden Aus drücken ohne Behauptung einer 


n, wird mit Geldſtrafe bis zu zweihundert Thalern oder Ger 


en? ein f er Staatsverträge „ de aller wenigſten Fällen möglich, wenn nicht 0 
g. v. 5 15 a c Der Kanebildele kann nicht begreifen, wie die es Adele wider beſſeres Wiſſen gehandelt zu baben, fo wird 
gewalt ſich dergleichen Schmähungen, wie ſie fortwäbrend vor» j ed nicht möglich fein, ihm nachzuweiſen, daß er gewußt hat, die That · 
u, gefallen laſſen kann, er ſieht ſie als direkte Verleitungen zum | face, die er behauptete, ſei falſch. Als des Entwurf des Strafaeſetz. 
am an, was in der Zeit des allgemeinen gleichen Stimmrechts buches dem norddeutſchen Reichstage vorgelegt wurde, fehlten noch die 


Wenn wir aus dieſem Grunde für die 
de flimmen werden, ſo wollen wir uns durchaus nicht das Recht 


\ 


Jahrgang. 


verdienen will. Im vorliegenden Jen bedarf es alſo nur noch des immer weiter und wenn fie zu dem Punk! 


Aanoncen⸗ 
Annahme⸗ Bureau 


In Berlin, Breslau, 
Dresden, Frankfurt a. M. 
Hamburg, Leipzig, München 
Stetlin, Stuttgart, Wien 
bei 6. T. Dunbe & Co. 
Hagſenſtein K Vogler, — 
Wndolph Aeſſe. 

In Berlin, Dresden, Grit 
beim „Inwalidendank.“ 


5 1876. 


Lasker beantragte damals die Streichung des ganzen Artikels, weil er 
von der theoretiſchen Anſchauung ausging, daf Einrichtungen des 
Staates, Anordnungen der Obrigkeit unperſönliche Dinge feien, die 
nicht beleidigt werden Kanten. Jariſtiſch könne man nicht von Ver⸗ 
leumdung von Dingen ſprechen, die keine lebendigen Perſonen And 

| und kein Ehrgefühl haben, wenn aber dennoch der Reichstag den Pa⸗ 

ragraphen annehmen wollte, dann müßte man bet der dritten Leſung 
auf eine Faſſung bedacht fein, die ihn wenigſtens für die allermeifien 

Fälle unſchädlich machte. Dieſes iſt ſchon bei der zweiten Leſung durch 

die Einfügung der Worte „wiſſend, daß fie erdichtet oder eniſtellt 

find” geſchehen. Vergleicht man die Beſtimmungen des Strafgeſetz⸗ 
buches, welche die Ehre des Staates gegen Beeinträcztizungen ſchützen 
follen, mit denen, die Private betreffen, fo ſtellt ſich heraus, daß der 

Gebrauch beſchimpfender Ausdrücke gegen Private, gegen einzelne Per⸗ 

ſonen oder Behörden ſtrafbar iſt, daß er dagegen nicht ſtrafbar if, wenn 

er gegen das Reich ober einen Bundesſtagt gebraucht wird. Wenn be⸗ 
ſümmte Thatſachen behauptet werden in Bezug auf Private oder Be⸗ 
hörden, und zwar unwahre, dann genügt zur Beſtrafung ſchon der Nach⸗ 
weis, daß ſie unwahr find oder nicht er weislich wahr find. Es kommt 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, findan die 
Expedition zu ſenden und werden für die am olgenden 
Tage Morgens! Uhr erſcheinende Nummer bis d UHr 
Nachmittags angenommen. 
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Be 8 


gründlich 
heute beſtehenden Verhältniſſen 


jeder die eigene B 
Gegengift daß 5 

ur die eigene noch t 
8 7 Boden ſehr gefähr ich. Ich bin nicht ſebr ängſtlich, ich vertraue 


N 


— 


7 
1 


5 


7 


Ueblizen bemerke ich ae in keiner Weiſe meinen Beruf hier in 
dieſem Haufe darin finde, Parteien für oder gegen die Reihsregierung 
zu bilden Ich lehne das auf das allerentſchledenſte von mir ab; ach 
habe auch keine Veranlaſſung, in di ſer Beziehung mich auszusprechen 
oder interpelliren zu laſſen. Ich werde als Abgeordneter meine Pflicht 
thun und in allen Dingen nach meiner Uleberzeugung flimmen, wie ich 
das bisher gethan habe. Ich möchte deshalb in der That das Er 
ſuchen audfprechen, auf derartige Interpellationen nicht mehr zurück⸗ 
zukommen, die nur Unfrieden ſtiften und Verſtimmungen hervocrufen, 
zu denen auch nicht die mindefle Veranlaſſung vorhanden iſt. Dies 
zu erklären hielt ich mich für verpflichtet. (Beifall und Zuſtimmung 


.) 

Abg. Windthorſt: Auf mich macht der von Herrn Lasker 
bervorgehobene Unterſchied, ob der Reichskanzler oder ob der Mint⸗ 
fterprändent von Heſſen bei einer Vorlage die Kabinetsfrage ſtellt, gar 


tritt Zuchtbausſtrafe bis zu zehn Jahren oder Gefüngnißſtrafe nicht 
unter drei Monaten ein; auch kann auf Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte erkannt werden. 


des Reiches oder eines Bandesfürſten oder ein Hoheitszeichen eines 
Bundesſtaates böswillig wegnimmt, zerſtört oder beſchädigt, oder be. 
ſchimpfenden Unfug daran verübt, wird mit Geldſtrafe bis zu | 


lich machen ohne Schmähung und Verhöhnung? Solche vage Be. 
ng können unmöglich eine Grundlage bilden ſür ein gerechtes 
Urtheil des Richters, und ſchon vom ſtreng juriptiſchen Standpunkte 
anf, ſelbſt wenn der allgemeine und politiſche nicht maßgebend wäre, 
müßten wir dieſe Kautſchuckparagraphen entſchieden verwerfen. (Bei 
inks. n 

25 ir "pr. Schwarze: Ich habe im Namen der deutſchen Reichs⸗ 
partet zu erklären, daß wir in Bezug auf den 8 131 in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Faſſung zwar gelheilt, die Einen dafür, die Anderen dagegen 
ſtimmen werden, daß wir uns aber vorbehalten, für die dritte Leſung 
eine veränderte Faſſung des Paragraphen in Vorſchlag zu bringen. 
Auch diejenigen Müglieber unſerer Partei, welche heute gegen den Pa⸗ 
ſtimmen, werden dies nur in der Ueberzeugung thun, daß ver 


ragte d 1 2 
Bir Keen die darin vorgeſehenen Handlungen bereus durch Die bis⸗ 


naten; wi 

ein jeder MWehrpfliätiger, welcher nach öffentlicher Bekannt. 
machung einer vom Karfer für die Zeit eines Krieges oder einer 
Kriegsgefahr erlaſſenen beſonderen Anordnung in Wwerſpruch mit 
verſelben auswan ert: mit Gefängniß, nicht unter 3 Monaten, 
neben welchem auf Geldſtrafe bis zu 3000 Mark erkannt werden 


kann. 

Gegen Offiziere und im Offizierrange ſtehende Aerzte kann im Fall 
der Nr. 2 dle Geloftrafe bis zu 3000 Mark und die Ge ängnißſtraſe 
bis zu 6 Monaten erhöht werben. Gefängnißft f 

Der Berſuch ſt flrafbar. 1 

Das Vermözen des Anzeſchuldigten kann, inſoweit als es nach 
dem Ermeſſen des Richters zur Deck ing der den Angeſchuldigten mög? 
licherweiſe treffenden höchnen Geldftrafe und ber Koften des Verfah⸗ 
rens erforderlich i, mit Beſchlag belegt werden.“ ’ 

Die Nr. 1 dieſes Brragraphen iſt nur eine redaktionelle Wende’ 
Ber der bisherigen Faſſung des $ 140, dagegen enthält die Nr. 2 eine 
Verſchärfung der Strafe für die bis letzt nur als Uebertretung ($ 


1 Haben Ich pie es den natürlich, ei 1 5 
t großem Eifer für dꝛeſen zarggropben eintritt, wenn davon ovie 
abba wie der Herr Minifter für Heſſen erkärt hat. Deshalb will 


lange der Wilkür der Staatsanwälte bei politischen Anklagen Thür 
und Thor geöffnet bleibt, und Diejenigen strebenden Staatsanwälte, 
die am meiſten verfolgen, mit Orden und Beförderungen belohnt 
werden, müſſen wir uns wohl hüten, der Regierung neue und noch 
ſchärfere Verfolgun zswaffen in die Hand zu geben und der Abg. Dr. 
Schwarze hätte ganz gewiß viel beſſer gethan, ordentlich in der Juſtiz 
kommiſſion zu arbeiten, als den u nützen Verſuch zu machen, dieſem 
traurigen Paragraphen für die Dritte Leſung eine neue Faſſung zu 
geben (Sehr wahr! Heiterkent.) 

Bundesbevollmächtigter Hofmann: Was ich vorhin dargelegt 
babe, war lediglich meine persönliche Auffaſſung der Situation. J 
habe ganz ohne Fühlung mit icgend Jemanden geſprochen, aber ich 
glaube auch als Vertreter eines kleinen Staates ein Recht zu baben, 
den Eindruck und die Folgen, die ich dabei vorausſehe, dem Hauſe 


Geſagte in keiner Weiſe den Reichskanzler berührt. enn übrigens 
die Worte des Reichskanzlers bei der erſten Berathung ſo aufgefaßt 
find, als ob darm eine vollſtändige Reſignation für dieſe Paragraphen 
läge, ſo iſt er, glaube ich ſehr mißverſtanden worden, obwohl ich der 


Er verſuchte einen Druck auszuüben, indem er eine Veränderung 
der politiſchen Konſtellation zwiſchen dem Reichstage und dem 
Reiche in Ausſicht ſtiellte. Ich nehme an, er verſteht hier unter 
Reich die Reichsregierung und deren verantwortlichen Repräſen⸗ 
tanten, den Herrn. Reichskanzler, deſſen heutige Abweſenheit ich 
bedauere. würde gegen ihn die Erklärung abgeben können, 
daß er dieſem Paragrapßen viel objektiver gegenüber ſtetzt, wie er ja 
das auch in der erſten Lefung erklärt hat. Wir würden alfo nur in 
die Gef hr gerathen, daß wir mit der Regierung von Heſſen nicht 
mehr in dem freundlichen Ton verhandeln lönnen, wie es bisher der 
Fall geweſen if (Heiterkeit), was ich zwar bedauere, was aber doch 
auf den Gang der Angelegenheiten einen ſo entſcheidenden Einfluß 
nicht ausüben würde, als wenn viefe Erklärung vom Heren Reichs 
kanzler ſelbſt gekommen wäre. Alsdann muß ich doch die Regierung 
fragen, wenn ſie unzufrieden iſt mit dem ihr entgegengebrachten Reſul 
tat, mit welcher anderen Majorität fie zu berrſchen. gedenkt Denn 
für den Paragraphen, deſſen Anlehnung der Herr Miniſter für Heſſen 
ſo lebhaft bedauert, hat geſtern bei der Abſtimmung zuletzt kein einziges 


leute, während die Ne 3 ſowie der folgende Abſas über die Erhöhun 
der Strafe gegen Olfigere und Aerzte neue Zuſätze find. 
Aba. Strudmann (Diepholf) beantragt: 1) die Nr 2 des 
Abſatz 1 und den Abſatz 2 zu ſtreichen; 2) in Nr. 3 ſtatt der Worte; 
Es unter 3 Monaten” zu fegen: „von drei Monaten bis zu zwe 
ahren. 5 
Abg. Gerhard ſchlägt vor, im letzten Alinea hinter den Wor 
ten „und den Koſten des Verfahrens erforderlich 14” einzuſchalten; 
„auf Antrag der Staafsanwallſchaft jederzeit: 
Endlich beantragt Abg Lasker in der Ne. 3 zu ſagen: „mil 
Gefängniß bis zu zwei Jahren.“ 0 
Abg. Struckmann (Diepholz) erkennt an, daß der Verſuch de) 
hier bezeichneten Vergehens firafsar gemacht werden muſſe, weil 5 
genwärtig, wo er nicht ſtrafbar ut, die ganze Strafbeſtimmung iu” 
riſch ſei, da das Vergehen erſt konſumirt iſt. wenn der Auswande le 
auf der See, d. h. aus dem Bereiche des Geſetzes iſt. Dagegen lieh, 
keim Grund vor, die Nr. 2, in weicher es ſich um die bloße Uebertre, 
tung einer Polizeivorſchrift handelt, unter die Vergehen aufzunehmen 
weshalb Redner bie Annahme feines Antrages empfiehlt. i 
Abg. Lasker batte anfangs die Abſicht, den $ 140 einfach abi 
lehnen, weil er die Ordnung der ſchwierigen Materie, welche bier % 
Rede ſteht, gern bis zur allgemeinen Reviſion des Strafgeſetzbuche, 
aufgeſchoben hätte. Nachdem dieſe jedoch in weite Ferne gerückt en 
ſcheint, iſt er gemdihtat, ſich auf die Beſtimmungen des 8 140 ein, 
laſſen, welcher einem Mangel abbelfen fol, über den man ſich be 
Berathung des Militärgeſetzes nicht verſtändigen konnte. Unzweifelh 
kann ver Kaiſer ſchon gegenwärlig bei drohender Kriegsgefahr enn 
Einſchränkung der Auswanderun roklamiren, die indeſſe nicht g. 
nügend wirkſam zu erhalten iſt Dur die Poltzeiſtrafen. mit denen! 
beute bedroht it. Es iſt daher richtig, daß die Nr. 3 des Parat 
phen eine vorhandene Lücke ausfüllt; dagegen geht das Strafmaß m 
über das Nothwendige hingus, indem es ſogar das Maximum der! 
5 69 des Militärſtrafgeſetzes auf die Fahnenflucht geſetzten Strafe m 
3 Jahre überſchreitet. 5 1 
Wundeskommiſſar Oberſt⸗Lieutenant Bluhme erkennt an, 9 
die Nr. 2 die bloße Uedertretung einer Polizeivorſchrift enthält, ! Y 
fern den Beurlaubten der Reſer ve, Land- und Seewehr die nach 
fuchte Auswanderungserlaubniß nicht verſagt werden kann, wenn 
nicht zum Dienft einberufen ſind. Dennoch muß auf die ſtrenge "4 
obachtung der vorgeſchriebenen Form im Intereſſe der Erhaltung 5 
milnäriſchen Pflichtbewußtfeinz in der Reſerve ein großer Werthe 
legt werden. Es iſt erſtaunlich, wie ſehr die Unterlaffungen der I 
zeigen zugenommen haben, feit fie nur als Uebertretung befraft werd 
Im Jahre 1874 haben nur 1403 Perſonen die Erlaubniß zur A 
wanderung nachgeſucht, während 3214 wegen nicht nachgeſuchter Ti 
laubniß gerichtlich verurttzeilt worden find, natürlich ohne daß 

Strafe gegen eine einzige hätte vollſtreckt werden können. Es E 
als feftſtehend angeſeten werben, dat 110.898 Mann auf den militäriſch 
Kontrolliſten figuriren, die thatſächlich ausgewandert find. Es unter! 
keinem Zweifel, Daß, ſolche Verhältniſſe einer prompten und fh 
Mobilmachung durchaus binderlic find. Die Nr. 3 btibet des 97 
logen zu dem 8 69 ces Militärſtrafgeſetzbuckhs, denn es handelt fid 
dem Fall, wo ver Wehrpflichtige jeden Augenblick die Zuftelung | 
Einberufungsordre zu erwarten hat. N 
Abg Taster erkennt nochmals die durch die Nr. 3 aus zufüſ 
Lücke als vorhanden an, wodurch jedoch keineswegs das vorgeſchlehg 
Strafmaß gerechtfertigt werde. Letzterer wird vom Abg. Grimm 
1 8 Bi S 175 die Renierung im Falle einer A 
tlmte: s mir rafmittel gegen tvergeſſene We ich 
e ene . a ene ag g 
eichskanzleram rektor v. Amsberg macht darauf aufe 
ſam, daß der zweite Abſatz des Paragraphen aus dem Af 00 
gefeghuc übernommen tft. Er könne ſiehen bleiben, auch wenn Ad 
die Nr. 2 ſtreicht, weil er auch in dieſem Falle eine Neuerung rk 
das beſtehende Recht enthält, inſofern ber Verſuch ftrafbar gen 
werde Abg. Strudmann giebt dies als richtig At. 6 
aber mit der Aufrechthaltung des zweiten Alineas eine Bezugnau 


daß wir noch weit von dem Zeitpunkte entfernt find, wo die fortal- 
demokratiſche Partei die Waffen niederlegen wird, ebenſo wenig mie 
die ultramontane Partei. Der Widerſtand der Kirche gegen vie 


eit mich nicht allein auf die Ideale der Freiheit beschränkt, 
rden anerkannt, daß in ſolchen Dingen mit objefitv charaktertſirten 


u ammungen, und nicht mit ſolchen Vorſichismaßregeln, die 
an für die Zeug i Geſetze ein ſtarker Schutz eintreten müffe. Wenn der Reichskanzler 


Angriffe gegen feine Prion als gegen das Reich gerichtete verfolge n 


er für Heſſen heute nur zu proponiren gewillt. Er iſt ir Mit⸗ 
gie des 8 8 warum hat er denn nicht bei Verhandlung 


auch der Abg. Laster finden. Ick habe nie dieſem hohen Hauſe 

vorgeworfen, daß es ihm an Gefühl für die Ehre des Staats fehlt. 
Ich kann es nicht geſagt baben, weil mir ein ſolcher Gedanke nicht in 
den Sinn gekommen iſt Gerade darauf, daß jedes Mitglied dieſes 
Haufes dieſelben Gefühle für Die Ehre des Reichs bak, wie ich, 
des 5 1315 meine Hoffnung auf eine Verſtändigung über die Faſſung 
e 5 ; 

Abg. Dr. Bamberger: M. H., ich benutze die Gelegenheit, 
um das, was ich zur Noth in dem Rahmen einer perſönlichen Bemer⸗ 
kung hätte ſagen können, doch lieber ohne das Gefühl, die Olocke des 
Herrn Präſtdenſen im Nacken zu baben, hier zu äußern. Der Herr 
Vorredner hat im Beginne ſeines Vortrages mir eine väterliche Er⸗ 
mahnunz ertheilt, wie ich geſtern beſſer die Diskuſſton geführ: hätte. 
Ich nehme an, er hat das als Kollege des Herrn Miniſters Graf du 
Eulenburg und nicht als höchſter Beamter meines engeren Vaterlan⸗ 
des getpan. Ich nehme ihm eine ſo einfache Belehrung in keiner Weiſe 
übel, ich glaube aber, er wird ſelbſt unmittelbar nachher an ſich ſelbſt 
erfahren haben, wie leicht es geſchehen kann, daß man glaubte, gar 
keinen Anſtoß nach irgend e ner Seite gegeben zu haben und doch auf 
einen ſehr gereisten Widerſpruch ſtößt. Ih poffe, daß ihn diefe Erfah⸗ 
rung zu christlicher Milde gegen mich in Betreff des geſtrigen Falles 
beſtimmt haben wird. Er irrt ſich übrtgen®, wenn er glanbt, da 
der Regierung vorgehalten habe, fte wolle Reaktion machen. Ich habe 
einen ſolchen Gedanken mit keinem Worte angedeutet, ſondern aus- 
vrlck ich geſagt. daß ich gam einver banden ſei über das Ziel mit den 
verbündeten Regierungen, und daß wir nur auseinandergehen über 
die Anſchauung der Mittel, die hier fruchtbar angewendet werden 
follen. Alſo von den nach der Anſicht des Vorredners mehr oder went 
ger banalen Vorwürfen wegen verſuchter Reaktion war in meinem 
Munde abſolut keine Rede. Er hat ſchließlich auch noch geglaubt, daß 
das, was ich vielleicht in etwas ſtarker Erregung geſagt hätte — 
und dazu hatte auch vas lange Aubören großer Reden vielleicht 
etwas beigetragen — rein aus perfönlicher Empfindlichkeit wegen 
mir widerfahrener Unbill hervorgegangen fe. Ich habe deutlich aus⸗ 
gedrückt, daß es ſich nicht um meine Perſon handle, daß ich mich nur 
als Beiſpiel gab, und an eine Reihe Keftimmter Perſonen in dieſem 
Haufe dachte, die ich ſehr deutlich bezeichnet habe. Ich habe deutlich 
ausgeſprochen, daß eine Sittenverberbaiß in unſere Preſſe und unfer 
polituches Leben einzureißen droht, und ich war ſoweit entfernt, die 
Sache perſön ich zu nehmen, daß ich höchſt erftaumt geweſen bin. als 
ich auf eine Empfindlichkeit bei einer Partei ſtieß, die ich zum Theil 
in manchen ihrer Mitglieder als mitangegriffene im Auge hatte, die 
55 . oe en Angriffen einer in Privatdingen zügelloſen 

reſſe hier ſprgch N 

Die Diskuſſion wird hierauf geſch oſſen. Perſönlich demerkt: 

Abg Lasker: Ich kann dem Herrn Meinifter Friedenthal die 
Verſicherung geben, daß ich dieſe Hervorhebung feiner perſönlichen 
Stellung als Mitglied dieſes Hauſes zu ber preußiſchen Regierung in 
meiner Rede ſeibſt als nicht korrekt anerkenne und gern beſtcebt fein 


p 5 eſtandigen h 

e Art von Vorwurf gegen und gebört wahrlich nicht in die Politik 
en nicht in das Kriminalrcht; es wird eben eine pſychplogilche Uns 
möglichkeit von uns gefordert. Edenſo hat der Vertreter für Heſſen 


den Beſſimmungen dieſes Paragraphen angenommen würden. So 
ya der Minifter für Heſſen heute als etwas ganz Unerhörtes 
aß man in Bezug auf die Ehre des Staates anders denke 
Ehre des Einzelnen. Aber das ift ja eine Frage, 
die von der Wiſſenſchaft länaſt entſchieden iſt, daß der Staat in dieſer 
Beziehung eine ganz andere Stellung einnimmt, weil er etwas Imper⸗ 


präſentirt, weil der Staat in ibm beleidigt wird. Wenn wir dem 
Rath des Hrn. Miniſters für Heſſen folgen undden Ausdruck beſchimpfende 
Einrichtüngen“ gebrauchen würden, ſo würden wir den Thalbeſtand 
äußerst einschränken, den wir ja, ſchon durch die Wahl des Ausdrucks 
„beſchimpfen“ erheblich eingeſchränkt haben, fo daß man, bis man in 
dieſer Grenze kommt, feiner Luſt zu beleidigen voll Genüge thun kann. 
Es genügt nicht, allgemeine Politik in den Strafrechte parggraphen zu 
machen, man muß auch von kriminaliſtiſchem Standpunkte erwägen 
für und gegen die Regierung. Dies iſt der Grund, weshalb voraud: 
chtlich die große Mehrheit des Hauſes den beute in ganz anderer 

orm vorgeſchlagenen $ 131 ablehnen wird. Ob der Herr Minifter 
ür Heſſen in zweiter oder dritter Leſung ganz andere Gedanken uns 
vortragen wird, if zweifelhaft Deshalb kann aber der Reichstag im 
Ganzen und in jeinen einzelnen Theilen bei Ablehnung dieſes Para 
graphen eben o viel Stun für das Reich und feine Ehre haben, wie 
die größten und kleinſten Vertreter eines Staates im Bundesrath. 


all. 8 

1 2 Dr. Frieden tbal: Ich würde es doch im Allgemeinen 
für korrekt halten, wenn die amtliche Stellung Einzelner, welche die 
Ehre haben, Abgeordnete zu fein und zugleich dem preußiſchen Staats. 
ministerium anzugebören, nicht in den Kreis der Debalte gezogen 
würde. (Sehr richtig! rechte). Das Prioilegium der Abgeordneten 
nur als Abgeordnete beurtheilt zu werden, das allen Berufsklaſſen zu⸗ 
kommt, müßte doch auch mit Reicht den Miniftern gegönnt werden. 
(Sehr wahr! rechts) Wenn, ich den Herrn Vorxedner richtig ver 
anden habe, (das Verſtändniß war mir durch eine Gruppe vor mir 
ſtehender Abgeordneter erſchwerl) ſo muß ich glauben, daß er zwiſchen 
eMiniſtern, welche die Ehre haben, Mitglieder dez Haaſes zu fein, 


mit dem Amendement Lasker 8 igt. 
5 144 lautet: „Wer es ſich e macht, Deutsche 
e zu verleiten, wird mit efängniß bis zu zwei 
eſtraft. f } 
Wer unter Vorſpiegelung falſcher Thatſachen oder wiſſentli 
unbegründeten Angaben Deutſche zur Auswanderung verleit 
zu verleiten ſucht, wird mit Gefängniß nicht unter Einem? 


den f 
i e renen bat finden wollen, wel de, fie für künftig zu vermeiden, 5 beſtraft. 
e gemifen ect d ee den werd mung wien hierauf zunichſt Dad Amendement ſtr zie bisherige Faſſung beſthamt: „Wer es ſick un 


desrath vertreten, und daß er dabei auf eine geſtrige Abſtimmung 
e, Dagegen muß ich mich auf das allerentſchiedenſte ver⸗ 
wahren. Die geſtrige Abftimmung war fo daß über das Prinzip, 
über welches lange und eingehend verhandelt wurde, in der Form des 
Antrais von Seydewitz abgeſtimmt wurde. Diefer Antrag war 
meines Wiſſens vollſtändig al epürt und es war diejeniſe Form, in 
welcher die Parteien des Hauſes, ſoweit überhaupt Differenzen ob⸗ 
walteten, über die prinzipielle Frage mit einander ſtritten. Ich babe in 
diefer Form für das von dem Bundesrath vertretene Prinzip ge⸗ 
fimmt und weiß mich mit demſelben in allen Stücken einverftanden. 
Vor der letzten Abſtimmung mußte ich die Sitzung verlaſſen, hätte es 
aber auch für völlig gleichgiltig gehalten, dabei ein Volum abzugeben, 
weil das Prinzip bereits entſchieden war und keine Nötbigung vorlag, 
nochmals Zeugniß über den ſelben Gegenſtand abzulegen. m 


Krüger und demnächst der 8 131 ſelbſt mit ſehe großer Majorität 
(dafür nur die Konſervativen und ein Theil der deutſchen Reichs⸗ 
partei wie Graf Bethuſy, Dr. Friedenhal u. A.) vom Haufe abg e. 
lehnt. 

b Heggleichen wird ohne Debalte abgelehnt der folgende 
8.133: Wer eine Urkunde, ein Regiſter, Akten oder einen ſonſtigen 
Gegenſtand, welche ſich zur amtlichen Aufbewahrung an einem dazu 
beftimmten Orte befinden, oder welche einem Beamten oder einem 
Dritten amilich übergeben worden find, vorfätzlich vernichtet, bei Seite 
ſch fit oder deſchädiat, wird mit Sfänınig beftraft. War die Hand» 
lung geeignet, das Wohl des deutſchen Reichs oder eines Bundesstaats 
zu gefährden, fo kann auf Zuchthaus eis zu fünf Jabren erkannt 
werden. Iſt die Handlung in gewönnfüchtiger Abſicht began zen, fo 


el. 
man ſich jetzt der Fras 
Auswanddrung ganz anders ſtelle als früber, da bet weitem n cht EM 


Dagegen wird $ 135: Wer ein öffentliches Zeichen der Autorität 


600 Mark 
oder mit Gefängniß bis zu 2 Jahren beſtraft; mit geringer Majorität 


deſtrafte unerlaubte Aue wanderung der Reſerviſten und Landwehr; 5 


Bremen, 28. Januar. Betroleum (Schluß bericht. Standard ö 


erſtere ausweichen muß Wenn nun ein Segelſchiff einen Dampfer 
white loco 13 50, a —, —, pr. Januar 13, 50, a —, —, pr. Februar 


| * 
Auswanderer ſtehe, To trete gerade jetzt, wo fo vielfach durch Vo ſpie · 
überhole, fo wiſſe kein Menſch, wer von beiden die Pflicht habe, dem 


gelungen der Agenten beſonders in Brafilien, ſchlechte Erfahrungen 


gemacht ſeien, das Bedürfniß hervor, im Intereſſe der Staatsbürger andern aus dem Wege zu gehen. Aehnliche Widerſprüche ließen ſich | 13, 35. pr. März 12, 75. Feſt. > 
gegen die A enten vorzugehen. Häufig werden jene Agenten ſchon durch in großer Zahl nachweifen. Er könne deshalb der Regierung nicht Köln, 28. Januar, Nachm. 1 u Wr zen feſt., hieſiger loco 

ie bloße Mittheilung von zweifelhaften Verſprechungen der Regierun⸗ dringend genug an das Herz lesen, mit den übrigen ſeefahrenden Na. | 20, 00, fremder lofn 20. 25 pr März 19. 25, pr. Mai 19, 80. 2 
gen ihren Zweck erreichen. Die anderen Mittel der Agenten werden | tionen eine baldige Reviſion dieſer Beſtim nungen zu vereinbaren. In] Roggen unv., hieſiger los 15, 00 br Min 14, 35, pr. 1 
nicht bekannt, denn wer ſich verleiten ließ, wird es ern dann wenn es der Erwarkung⸗ daß man dieſem Wunſche eniſprechen werde, ziehe er] Mat 14, 65. Joker feſter, (oer 17 50 pr. März 17, 10. übel Dar 


ſchwach, oke 35, 20, pr. Mai 34, 40. pr. Oktober 34, 30. — 
Wetter: Stun. 

Hamburg, 28. Januar, Nachmittags. Weizen Los fill, auf 
Te mine feſt. Roggen loke flau, auf Termine fe. Beer, 
pr. Jan. 198 Br., 197 Gd., pr. 1 pr. ee Kip 200 Br, 


ſeinen Antrag zurück. f 
5 145 wird hierauf ohne weitere Debatte angenommen. 
Um 4 Use vertagt ſich das Haus bis Sonnabend 11 Uhr 
(Fortſetzung der heutigen Berathung.) 


dan ſchlecht gegangen iſt und er wieder zurückgekehrt iſt, ſagen und 
n iſt es zu ſpät. Im Intereſſe der Staatsbürger bilte er Daher, 
ven Baragrapken jo zu fallen, wie von den verbündeten Regierungen 
orgeſchlagen werde. Sollte ſich das Amendement Cuny vielleicht 
Bu folge Mittheilungen von Berfprehungen der Agenten, bon 
enen fie ſelbſt willen, daß fie unwahr oder wenn wahr, nichts werth 
en fo tet nur zu wünſchen, demſelben eine klare Faſſung 
Aug odd v. Cu np theitt die Anſicht des Herrn v. Gerlach, daß die 
luswanperung, wie fie ſich bei uns geſtaltet hat, in mancher H nſicht 
früt Krebsſchaben der Nauon geworden iſt, weit enfernt von ber 
0 Jen herrſchenden Anſicht, daß die Auswanderung eine Abtzilfe gegen 
0 8 Nebel ſei. Indeß fei ja die prinzipielle Frage be. Berathung 
word trafgeſetzbuchs von der Mehrheit des Reichstages entſchieven 
| en: Der Staat besürfe. niht des Schutzes geben die Aus wande⸗ 
r. ſondern nur des Schutzes gegen betrügeriſche Mittel, die ange⸗ 
denn würden, um zur Auswanderung zu beiiimmen, So bezwecke 
geſe fein Amendement nur den jetzt geltenden Thatbeſtand des Straf⸗ 
| tbuchs, der durchaus ungenügend fei, zu ergänzen, da hier von der 
* orſererückang richtiger Tharſachen“ mis geſagt jet und doch ſolche 
dualpienclungen, die, ohne oofckaw falſche Thatſachen zu enthalten, 
Tau ibre game Darſtellunz baut anzethan ſein könnten, eine 
| die hung über das Ziel der Auswanderer zu bewirken, evenfalld für 
ein Staate bürger ſehr verderblich wirken. Er kenne viele Fälle, wo 
hadcräcſchung dervorgerußen werde, indem die Vorzüge des Landes 

vorgehoben, die großen Schäden deſſelden aber, wie töoliches Keima, 


Drief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 23. Januar. 

— Der erſte Kriminal⸗Senat des k. O bertribunals 
verhandelte heute, wie die „Poß“ meldet, gegen den Fürſtbiſchof 
Dr. Heinrich Förſter in Breslau. Derſelbe wurde in Poſen vom 
dortigen Stadt» und Appellationsgericht wegen Exkommunikation des 
Propſtes Kick zu Kähme (Verletzung des Geſetzes vom 13. Mai 1873) 
zu 2000 Mark Geldbuße, event. 260 Tagen Gefängniß verurtheilt. 
Gegen dieſes Erkenntniß legte der Angeklagte die Nichtigkeitsbeſchwerde 
ein. Das Obertribunal vernichtete die verurtheilenden Erkenntniſſe 
und beſchloß die Angelegenheit an die zweite Inſtanz, und zwar an 
das kal. Kammergericht zu Berlin nochmals zu verweiſen. 


‚Br, 13, 40 St. Januar 13, 40 Go. pr. Auguſt⸗Dezbr. 12 50 

Go — Wetter: Neblir. 

Amſterdam, 2 Januar, Nachmitt. Getreidemarkt. (Schluß. 
bericht). Weizen loko geſchäftslos, auf Termine niedriger, pr. März 
272 pr. Mai 279 Roggen Jofo unver, auf Termine un v. pr. März 
177, per Mat 181 pr. Juli 182. Raps pr, Brühl 385 per Herbſt 
387 Fl. Nüböl loro 37%. per Mai 37%, pr. Herbſt 38%. Wetter: 


chön. Dead 

Paris, 28. Januar: Nachmimage, (Brosukenmari‘ (Sn: 
richt) Ser. bi. Januar 26 75, ver Februar 26, 75, per 
Märy April 27 00, per März Zum 27 25 Weg fe, i Januar 


Verantwortlicher Nebaktenr Dr. Faitus Waſner in Puſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion eine Berantwertuns. 


Antwerpen, 28 Januar, Ynwintungs 4 Ur 30 Miinmten 


angel aller Kommuntationsmutel und dergl. verſchwiegen würden. e — j 
Daher 8 1 5 Ran 5 vu. (Schlußbericht „eeretbemarkl. Weizen ruh. Rogger um 
arb e den 5 e mözlichſt entgegenzu Telegraphiſche Nachrichten. e 9 20% 9 afer Bas ſchwed. —. . DR 2 
| . A ks ftimmt dem Amendement Cuny bei, obgleich = rohen m e Saugverrcht afunries, Type wels 2 
A ee nes Im 1 don den Wien, 28. Januar. In der heutigen Sit ung des Abgeordneten] loks 33% bar, — Br., pr Januar 33% bez, pr. Februar 33 B. 

je Erzänzung für ziemlich irrelevam hält, da auch die — bi, pr. März 31% bez u. B., pr. Aprıl 31 Br. Steigend. h x 


hauſes wurde die Berathung über den Antrag Kopp's betreffend die⸗ 
Aufhebung der Kollegiengelder fortgeſetzt. Nach lebhafter Debatte ging 
das Haus mit großer Mojorität über den Antrag zur Tagesordnung 
über. — Der Petitionsausſchuß des Abgeordnetenhauſes hat bei Be⸗ 
rathung der Petitionen betr. eine allgemeine Heeresreduktion beſchloſſen, 
im Unterhauſe die Einſetzungeines Spezialausſchuſſes von 9 Mitgliedern zu 
beantragen, welcher über die Frage wegen einer allgemeinen Heeresre⸗ 
duktion, ſowie über die Einberufung von Delegirten zu einem Kongreſſe 
berathen und berichten ſoll Wie die „Politiſche Korreſpondenz“ von 
angeblich vollkommen berufener Seite aus Belgrad erfährt, wäre die 
Nachricht, daß Fürſt Milan das Land zu verlaſſen beabſichtige, eine 
leichtfertige oder übelwollende Inſinuation. Die Schwierigkeiten der 
gegenwärtigen Lage der Dinge ſeien durchaus nicht ſo gefahrvoll wie 
im vorigen Herbſte, der Beſtand der herrſchenden Dy naſtie ſei in dem 
Kampfe der Parteien ganz unberührt geblieben und alle Parteien ſeien 
einig darüber, daß in einem eventuellen Wechſel in der Perſon des Re⸗ 
genten das größte Unglück erblickt werven müßte, das Serbien zuſtoßen 
könnte. 

Veit, 28. Januar. Der Zuſtand Déaks wird jetzt als hoffnungs⸗ 
los angeſehen, die behandelnden Aerzte befürchten, daß in jedem Mo⸗ 
mente der Tod eintreten könne. Die Verwandten und nächſtſtehenden 


Freunde Deaks find an deſſen Krankenlager gerufen worden. 
Raguſa, 28. Januar. Ueber die am 26. c. ſtattgehabten Kämpfe 


zwiſchen den Inſurgenten und den türkiſchen Truppen wird weiter ge⸗ 


> Alltag betroffenen Fälle ja zu den Bozipiegelungen gehörten. Sehr 

Stealich dagegen ſcheine ihm die Regierunge vorlage, da durch 

win bung der Worte „unter Bor piegelnng falſcher Thatſachen oder 
al“ die Worte „um Geſchäft macht und verleiten“ ihre 

5 Bedeutung verlieren. Ueberotes würde der vorliegende Para⸗ 
nend, ſich nicht nur gegen Agenten, fondern auch gegen ſolche Perſo⸗ 
machenden, die vielleicht aus Humanitälsgründen irrige Mitthellunzen 
erſche So dehnbare Begriffe in das Strafgeſetzbuch aufzunehmen, 
ſelldeme döchg beventlih. Nach den Mouven Jolle ferner die Feſt 
haun der Grenze, wo öffentliche Bekanntmachungen, Benach ich. 
des ngen u orgl. mit unter dieſen Paragraphen fielen, „dem Erm ſſen 
ei e Swafrickterg überlaffen bleiben“. Das fei feiner Meinung nach 
das uch nicht dageweſene ftrafgefegliche Ungeheuerlichteit, da es doch 
ſich 7985 jet, was ein Stautebiiger verlangen könne, daß er ſelbſt 
Wenazen könne, ob etwas nach den Geſeben ſtrafbar ſei oder nicht. 
aſſe ferner die Motive ſagten, daß das Staatswotl durch die 
nichllenauswanderungen leide, ſo meine er, biefe Auswanderungen 
Ile, n den Anceyungen der Agenten, ſondern meiſt in den 
D ten wirthſchaftlichen Verhällniſſen ihren Grund hätten. 


Andern n es denn auch, daß man ſich in manchen deutschen 


r 


4% m]] Oooſlerab 3%, fair Bengal 4%, fair roach 5%, ners 
I Dam, 45%, good far Demra 57, fair, Madras 4d, ir 


London, 28. Januar. Getreid emarkt, (Schlußbericht.) Fremde Zur - 
fuhren? ſeit letztem Montag: Weizen 24,160, Gerſte 2340, Hafer 
1 trz. — Weizen trü.e, ſaſt unverändert, an ekommene Ladun⸗ 
gen matt, Preiſe unregelmäßig. Andere Getreivearten bei ſchleppen. 
dem Geſchäft ju nominell unveränderten Preiſen, Tendenz weichend — 
Wetter: Schön. — Die Getreidezufuhren vom 15. bis zum 21 
betrugen: Engl. Weizen 6136, fremder 48,667, engliſche Ger ſte 
1980, Bang 8277, enal. Malzzerſte 20,212, fremde —, engl. Hafer 
1617. fremder 50 983 Orts. Engl. Mehl 22,082 Sack, fremdes 1001 
Sack und 8494 Faß. 
Leith, Mitiwoch 28. Januar, Nachm. (Von Cochrane, Paterſon, 
u. Comp.) Fremde Zufubren der Woche: Weizen 1623, @erfte 1165 
Erbſen 328 Tons. Mehl 4915 Sack. Sämmtliche Artikel, ausgenom⸗ 
men befle Gerſte, nominell unverändert. 
Bradford, 27. Janugr. Wolle und Wollenwaaren. Wolle ruhig., 
wollene Garue ruhig, wollene Stoffe träge. 2 
Fonds⸗Börſe. N 
Wreslan, 27. Januar, Machmutags Zieml. feſt. Freiburger 80,00 
A. 10375. do 


wanderun 

u zen zu beilagen habe. Nun, da ſollte doch bie Regierung, 

{om dieſem edelſtande abzuhelfen, Sorge tragen, dieſe lokalen Veran⸗ 
fi 2 J 


et Gefahr für das Land, wo aber in Mecklenburg Die 


Vorlage, da diefe wegen ihrer großen Unbeſtimmtheit das ſolide wie ne 98% Goliner 173 Eitfabetbbann 144%. Norpwenba don 


gegen das Banknotengeſetz abgegebenen Unterſchriften hat ſich heraus⸗ 


wanderun N ö meldet: Die türfiihe Truppen macht, welche in bedeutender Stärke | vo. jusige — Dverimier. 133, 75 e Dvas wild. 

cone viele abflehen Bi een er 15 mit zwei Gebirgsbatterien aus Trebinje ausgerückt war, wurde von se er Bu * 1 ae Komp zn 85 

Res lerungstommiſſar Geh. Rath v. Ams b d den Onfurgenten anseariſfen. bi n or era ide ae Sch 2 Banko. 83, 50. Feewtattien 395, 00 

da die Regerungsvorlage die ene nee Dirhaub A Hub sogen ſich nach Vukovic murück. — Ferner bat an demſelben Tage Laurabütle 60, 57. B. Oberſchlef Eiſenbabnbes. . etterreich Zaukn 4 

toſchränken, ſondern nur die ſchädlichen Einflüſſe betrügeriſcher Agenten zwiſchen den vordringenden türkiſchen Truppen und den Safurgenten 176,20. Nu, Bantnoten 263.00 O Schleſ. Vereinz au 89 MW Dt 2 

N wirkſamerer Weiſe als bisher beſeitigen wolle Die Bedenken des ein neuer Kampf ſtattgefunden, welcher, wie von ſüdſlawiſcher Seite | beulſche Bank —. Hreslaser Prov.⸗ Wechsler — galafta 86 50 4 
og. Banks wegen der Dehnbarkeit der Ausdrücke fünden in der Praxis [gemeldet wird, angeblich mit dem Rückzuge ber Türken geendigt haben | Schleſiſche Bentraibahn — — Reichsbank 159,75. | N 

einerlei Beſtätigung. — Da das Amenvemen: Cuny wenigſtens einige 0 45 ie türk f i Arankfurt a. M., 27 Januar. Nachm. 2 Uhr 30 M. Recht feſt 5 
on den bisher akt Achl gelaſſenen Fällen damit umfaſſe, werde die fol. Zur Deckung des Letzteren ſollen die türkiſchen Kriegsschiffe mit und lebhaft. Privatdiekont 3% pCt. f * 

Regterung eventuell mit vemfelben ſich degnügen. 5 ihren Geſchützen in den Kampf eingegriffen haben. Se Lonboner Wechel 203,50. Partſer Wechſel 81,79. Wie-. 

bg. Hölder ift ebenſo wie Dr. Banks gegen die Regierungs⸗ Bern, W. Januar. Bi der eingeleiteten Unterſuchung über die Wechſel 175, 85. Franofen“) 260%. Böhm. Weſtb. 163% . Lombar⸗ 5 


g 122%. 
as Anſolide Agenturgeſchäft bedrohe. Daher werde die jolide Aus fien 1872 984. Süber⸗ 


115 . u am kr. 
anderungeagentur, vie befte ür die Auswanderer, verſchwin⸗ geſtelt, daß 18045 giltige, 11,067 zweifelbafte-und 6706 ungiltige Unter" | ente 64%. Papierrente 60%. 1860er Tooſe. Un e Looſe 
den und die Wee den dle fan. ö ſchriften abgegeben worden find, fo daß hiernach eine Volksabſtimmung —, —. Aueritaner be 1885 102%.3 Deutſch⸗öſterreich. 89%. Ber 5 


über das Banknotengeſetz wahrſchelnlich nicht flat finden dürfte. 
Nom, 28. Januar. Der Papſt hat beute ein Konſiſtorium abge⸗ 
halten und in demſelben 22 neue Biſchöfe ernannt; unter den ernann⸗ 
ten befindet ſich Biſchof Weckert von Paſſau. 
Loudon, 28. Januar. Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus 
Newyork gemeldet wird, ſind daſelbſt Nachrichten eingegangen, nach 


liner 
Bankverein 7476. 9 Bankverein —. do. Wechslerbdant 76% . 


* 5 1 
Darmftäbter Bank 112%. „Heſſ. Ludwiasb, 9796. Oberhbeſſen 73. 
Nach Schluß der Gbrſe Tech daten 168% Franzoſen 259% om ⸗ 


Mar a. Dr. Kapp iſt gleichfalls gegen die Regierungsvorlage. 
bone ez wie Glaf Eulenburg einmal im Abgeordnetenhauſe em⸗ 
als mö⸗ u Zuſtände der Heimath den Staatsbürgern ſo behaglich 

% degen 05 ich machen. Zwanzsgeſetze und Polizeimaßregeln würden da⸗ 
da die Beft nützen, fondern das Gegentheil erreichen. Hierzu komme, 
ſehr v eftimmungen gegen die Agenten zu unbeſtimmt feten, und 
Nordd erſchieden ausgelegt würden. So ſei in Poſen ein Agent der 


— — t 


® per meblo reſp. per ultimo. 
* ., 28. Januar. Abends [@ffeiten-Gpz:erät.] 


Atnencutſchen Lloyd und der Hamburger Packet⸗Boot⸗Schifffahrts⸗ Ä ' ieges zwiſche Arankfurt a. 259%, Lombarben 99 
geſellſchaft desw 4 „welchen der Ausbruch eines Krieg n Guatemala und San | krsbitaktten 169,, Framoſen %. arben Galizter 172, 
wehe weil er e 6 den Den Preſd⸗ Courant Salvador bevorſteht. Eliſabethbahn — Reichsbank 159%, 1860er Looſe 114%, Rudolfsbayn 


—, Spanier 18%, Ungar. Looſe —, do. Schatzbonds —, Oeſterr.⸗ 4 


Konſtantinopel, 28 Januar. Der Regierung iſt über die letzten deulſche Bank —. Silberrente —. Feſt. 


Kämpfe zwiſchen den türkiſchen Truppen und den Inſurgenten folgen⸗ 
der offizieller telegraphiſcher Bericht vom 27. d. M. zugegangen: 


teres Liste der abgehenden Swiffe der Geſellſchaft aushändigt, (Hei 
an) Wenn eine ſolche Lintude herrſche, fo müſſe man ſchliezlich Ge 
enthalſe verbieten, die eine Annonce von einer Schifffahrt Compagnie 


ni und alle Druckerei ieß ält⸗ A einflußte den ganzen Markt in günstiger Weile, Deviſen ſchwächer. 
J c 
en : ö A ick irke von 710, Die Infurgenten 55 0 . i 
und die Agenten, mit Geſchmeide und Kelten geſchmück,] gentenſchaaren in der Stärke ann. Di 0 193 00. Fran gien 203 50 Galnter Pd 00 Nerdweſdahn 141 28. 
18 


griffen die Türken auf beiden Flügeln zugleich an. Nach einem 
5flündigen hartnäckigem Kampfe gelang es den türkiſchen Truppen 
die Inſurgenten zurückuwerfen und aus ihren vormaligen Poſitionen 
zu vertreiben. Die Berluſte der Inſurgenten find beträchtlich. Die 
direlt im Geſecht er gagirten türkiſchen Truppen betrugen 1200 Mann 
Dieſelben wurden von 1800 Mann in beiden Flanken unterftügt. 


auf u 
fabel nd ab zogen und von dem ſchönen Land jenſeits des Oceans 
malen Mofas Ale aber ſeien vorüber. — Nach der Faſſung des 
fahrungen mitt 1 8 ſelbſt Verwandte, die in gutem Glauben ihre 
feinen eigenen Sohn na verurteilt werden, ja ſelbſt der Vater der 
dem neuen Lande d elletchkommen laſſe, wenn die er die Buftände in 
daher des Amendement Saunen finde, wie jener angegeben. Er werde 
Anſichten des Hauses als denen werſengen, zumal daſſelbe ſowohl den 
Bei der Abſtimmung wied ode Regierung entiprihe. 
ajorität angenommen. as Amendement Cuny mit großer 
rn, 145 lautet un, der bisherigen Faſſung: 
We ES g el 
über tri 0 S 
8 . er. ſtrafe bis zu fünfhundert Thalern 
uch Die Regierung evorlage bezweckt : 
Bec auf Ole kaiferliche Verordnungen auge Strafbeſtimmung 
erhalten der Schiffer nach einem een welche über das 
5 oder in Beireff der Nolt⸗ und oolſenſignale fl. Saarfien auf 
Wa den ee nn arme 
J. v. Freeden iſt mil g der S 2 
nung einverſtanden, beantragt jedoch die Strafe für Rede renne der 
Fur Verhütung des Zufammenttoßend de Schiffe auf See” erlaſſen 
dacht lungen fallen zu laſſen. Zur Begründung dieſes Antrages 
re der Redner geltend, daß dieſe Verordnungen theilweiſe ſo un⸗ 


Grierig ſei, Uebertretungen derſelben feſtzuſtellen. So laute eine 
x 


; . i ris 45, 60. Fr N 
Böhm. Werbaht —, —. Krebitlooſe 161, 75. 1860er 112, 70. 
Lomb. Eiſenbahn 113, 25 1864er Looſe 134, 00. lan 74 005 
Anglo Auſtr. 92, 50. Auftro⸗türkiſche —, —. Napoleons 9, 20 Bus 


— 

Konſtantinopel, 27. Januar. Nach offizieller Meldung wurden 

nach heftigem Kampfe am 26. d. die Inſurgenten, welche die nach 
Trebinje führende Route. oktupirt hatten, wieder zerſtreut. 


Felegraphiſche Vörſenberichte. 

Danzig, 28. Januar. Getr eide⸗Börſe. Wetter: leichter 
Frost. — Wind: SW. ? 9 10 Kür 
eizen loco fand am heutigen Markte rege Kau e 

Gan und Site man auch 1—2 M. ver Tonne höhere Breiſe 
als Anfangs dieſer Woche. 200 Tonnen wurden gehandelt und iſt 195 
bezablt, für Sommer- 1312 Pi? 183 M, hellfarbig 121/2 1120 15 
M. glaſig 126. 128, 129 Pfd. 195, 196, 197, 198 M,, bellbunt 129,30, 
130 Pfd. 203, 204 M, fein weiß 130 Pfo 208 M. per Tonne. Ter⸗ 


mi 1 „Mai 202 M. Br., 200 M. G., Mai⸗Juni 
e Junt-Juli 205 M. Gd. Negultrungsdreis 


1 1 
63%. Dererreih. Vapierrente 6074. 6 praentige unzariſche Saas 
dont? 92. 6 1 ungariiche Schatzbonde II. Emifſon——. 


56 20, 56. 
N ; ‚ Frankfurt a. M. 20. 56. Wien 11,75. 
aris 25, 40 Petersburg 30%. In die Bank floſſen hente 109,000 
Bid. Ster — Flatzdiskont — tente 66, 45, Anleibe d= 1872 105 42%, 
taitenter 71,40, radtoſe⸗ 643, 75, Lomparden 253,75 Türken 20, 70, 


7 ter — Feſt. 
eſchrift? Wenn zwei in direkt entgegengeſetzter Richtung M. Br. pan 7 Aar, Nachmittags 3 Uhr. Matt Realiſationen 
den ein Peinuhe en gegengeſeb ker Richung derne 195 2." a 9 0 N 


lußlurſel dre: Rente 66, 50. Bleibe 6. 4872 105, 50 
Statik 2 ente 71, 00. Italteniſche Tabaksaktien —, —, 
Ital. Ada v —, — Framzoſen 643 75. Lombarv. Eiſenbahr ⸗ 
Aktien 250, 00. Lompard. Frioruäter 235 00. Kürten de 20, 
Flirten d. 1869 126 00. Türkentveſe 540 (Kredit mobilier 201. 
Spanier erter 18,31 do inter 16,43 Peruaner —, Societe generale 
525, Egypter 326. Sueztanal⸗ Aktien 722, Banque ottomane 


Roggen loko matt, 127 127/8 Pid. nach Qualtät ift zu 152%, 
154 M. per Bun, perkauft. Umfag 25 Tonnen. Termine luftios, 
April⸗Mal 146 M. Br. Rezultrungspreis 145 M. — Gerſte loko 
große 113 Pfd. 157 M, kleine 107/8 Pro. 137 M., per Tonne bezahlt. 
— Erbſen loko brachten Mittel- 152 M. per Tonne. — Wicken lolo 
beſetzt 190 M., ſchöne 210 M. per Tonne — Klceſaat loko ſckwediſch 
ift zu 150 M. per 100 Kilo verkauft. — Spiritus nicht zugeführt. 


Eatmüſſen dieſelb ack ewendet werden. Ueber die 
Fiege ung 55 r unter „beinahe entuegen⸗ 
fünf zu verſtehen habe, habe ein Prozeß, in England 
ien Schee gedauert. Eine andere Verordnung beſtimmt, daß 
4 Neben Schiff, welches ein anderes überholt, dieſem aus dem Wege 

Jufammuſſe. während andererſeils eine Vorſchriſt beſteht, daß beim 

mentreffen eines Dampfers mit einem Segelſchiffe ſtets der 


Ce TE 


Produßten⸗Pörſe. 


Berlin, 28 Januar. Wind: S. Barometer 28. 5. Ther ur- 
meter 0 R. Witterung: bedeckt. 

Weizen boty per 1000 Kilogz. 175—210 Nm. nach Qual. gef., 
eber per dieſen Mono! —, Jan.⸗Febr. —, April⸗Mai 194 bz., Mai 
uni 195.198 50 ö, Juni⸗Juli 203 bi. Roggen loko der WUU 

Klar. 147-162 Rm. nach Qual. gef., ruſſ 147—150, polniſch 150— 

1550, in änd 156-161 ab Bahn hi, per dieſen Kroner 150.50 150 

br, Jan.⸗Febr. 150 149,0 di, Frühjahr 151 —150 50 b, Mai⸗ Jun 

150 bz, Juni Juli 150 bz. —, Gerſte loko per 1000 Kilogr. 432 80 

Run, nach Qual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 135— 60 Rm. 

nach Qual gef., oft« u. weſtpr. 150 14, bomm. und meckl 465 175, 

ruſſ. 150. 174 böhm u ſächſ 165175 ab Bahn di ver dieſen Mo⸗ 

nat —. Jan ⸗Febr. —, Frühjahr 162— 152,50 bz, Mai⸗Juni 163 bz. 

Juni Jult — — Erbſen ver 1000 Kilo Kochwaare 276 210 Nm. 

nach Qucl., Futterwgare 486 175 Nm. nach Dual. — Raps der 

1% Hilger. Rübſen — . Xeindi per 100 Kilo Info ohne 

Faß 58 em. — Rübdi per 100 Rilogr. loko ohne Faß 65 Rm, mit 

Faß , per Diefen Monat 65 da, Jan. Fedr do, Febr März 64,8- 

65 (48 ia, April⸗Mai 656-658 65,2 bz, Mat Juni 66657 Die, 

Sept. Olt 65,7-653 bz. — Petroleum rafſin. (Standard white) per 

10% Kus an Faß Into 31 Rm. ver dieſen Monat 30,2 bz, Jan⸗Febr. 

20,5 Ci, Febr⸗März 245 bz., Sept.⸗Okt 26,3 26,7 9. — Spiritus 
er 100 Liter a 0 pet. loo ohne Faß 43 Rm. b., per biefen Monat 

„ loke mit Faß —, ber dieſen Monat 44,4. 44,5 bz, Jan ⸗ſtebr. do, 

Abril⸗Mai 46,947 ., Mai⸗Junt 474 47,5 bz, zunt⸗Jult 48.5 

48,6 53. Juli⸗Auguſt 49.6 49.9 55, Aug.⸗Sept. 50,6 50 9 bz. — Mehl. 

Wenen cen Nr. 0 27 26. Nr. O1 1 28.50 24 urn Nongenmebl Nr N 


Berlin, 28. Januar. Die in den letzten Tagen umlaufenden 
ungünſti en Berichte waren heute vollſtändig in den Hintergrund ge 
treten; Paris halte unerwartet hose Nottrungen gefandt und damit 
vie Paroſe für feſte Tendenz ausgegeben. Hier wurde dieſelde noch 
durch ehr hohe und raſch ſteigende Deports unterſtützt, welche nament⸗ 
lich für Franzoſen, Lombarden und Kredit gezahlt wurden, Wieſes 
Brißgeid erreichte wohl nicht gerade den vollen Unterſchied zwiſchen den 
Kaſſa uns Februarkurſen, ſtellte ſich aber doch für Lombarden und 
Krebttaktien uf 1-1% M., für Franzoſen auf 14-2 M. Einzelne 
Spekulanten ſaben ſich wiederum gezwunzen, zu jedem Preiſe Stücke 
zu kaufen, jo dat der Stückemangel recht bedeutend erſchten Derfeibe 
war auch in Reichs bank von Belang. Doch trat ſchon innerhalb der 


23 50 22 Rm. Ni 0 u. 1 21-1950 Rm. = 100 Kilogr. Brutto inkl. 
Sack — Roggenmehl Ne. 0 u. 1 per 100 Ktlogr. Brutto inkl. Sock per 
dieſen Monat , Jan Febr. 20,65 Rm. bz., Fedr.⸗März do, März⸗ 
April 20 70 20,75 b., Apruu⸗Mat 20,80 5z., Mat⸗Jum 20,90 bz., Juni⸗ 
Juli 20,95 bz., Juli Auguſt 20,95—21 bz. (G. u. H.⸗8, 

Breslau, 28 Januar, Hatnızage Sptrins pr. 100 Liter 
100 % or. Januar Februar 43, 50, pr Avril⸗Mai 45, 00, pr. Mai⸗ 
Jum , Weizen pr April Mai 185 00. Roggen pr Januar 
143 00, vr. April⸗Mai 148 00 Mai⸗Juni 149, 50. nos pr. 
u 55 00, pr. April⸗Mai 65, 00 be. Mai⸗Juni 65, 50. Zink 
5 er;, 


Stettin, 28 Jauuar. (An der Börſe.] Wetter Nebel, + 0° 
R., Morgens — 4 R. Barometer 8 10. Wind: SW. 

Weizen Anf, feſt, Schluß matter, per 20% Pfd Ins geiler 
156—189 de weißer 180 195 Dit, Frübfahr 195-196 195 0 Mk. 
ba, Mai⸗Juni 199,50 200 1995) Mk. bz., Juni Juli 2 2.50 — 203 
Mk. bz., Juli Auguſt 206 M. b bez. — Roggen unverändert, ber 2000 
fd Into inländ. 150 175 Mk., ruff. 140-144 Wil, per Januar u. 
Jan ⸗ Febr. 142 k. nom., Friblar, Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 145— 
14450 Mf. bz. — Gerſte ifillle, per HR Bid loko Futter 230 
145 Mi feine 16165 Mk — Hafer wenig verändert, per 2000 
Pfd. lolo 160 166 Mk, pr. Frühjahr 162 Mk. Br. u. Gd. — 
Erbſer geſchäftslos — Matis per 200 Pfd. loko 117 122 Mk. 
— Winterrübſen feſter, per 2000 ib. per Apreil⸗Mai 315 Mk. 
nom., September Oktober 2921. 0. — Nübb wenig verändert, 
per 200 Pfd. Intr flü ſiges 66,30 DE B, per Jan.⸗Febr. 65 M. B., 
April, Mai 6525 ek dz, Sept Okt. 65 Mi. bez. — Spiritus 
ſchwankend. ve 0.0% Liter te loro ohne Feu 43 Mel Br. per 


erſten Stunde eine kleine Abſchwächung der Haltung ein und das Ge⸗ 
ſchäft blieb beſchränkt. In Betreff der faſt regelmäßig wiederkehren den 
Alarmnachrichten ſprac man davon, daß em internationales Baiſſe⸗ 
Konfortjum beſtehe, welch s jetzt gerichtlich vorgegangen werde. Flellich, 
ob dann die Unſicherheit auf polttiſchem Gebiete und die Furcht vor 
neuen Verwicklungen ſchwächer werden wird, muß dahingeſtellt blei⸗ 
ben. Der Eiſenbabn⸗Aklienmarkt lag feſt. Die Rheiniſch weſtfäliſchen 
Bahnen ſtellten ſich eine Kleinigkeit höher. Die übrigen ſchweren Bah⸗ 
ner blieben Nil, leichte wäßig belebt. Gera Plauen un) Chemnitz 
Aue⸗Adorf lebhaft, Rumänen wenig feſt. Unter den Banken fanden 
Quiſtorp, Schuler, Werfältihe Bauk und preußiſche Bobenkrebit Bir 
achtung Bergwerke lagen ſtill. Induſtriewerthe vernach ä ſigt. Für 
Viehmarkt und Große Berliner Pferdebahn war zu höherer Notiz 


Druck und ‚Verlag von W. Decker u. Comp. (F. Nöſtel) in Fofen. 


zeigte ſteigende Bewegung. — Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 5 


ſentlich fester. 


* 
} 


Febr. 44 Mk G, per Frübfabr 4630 Mz. Fi. B. u. Gd, Mall 
47,20 M bez. B. u. G., Juni⸗Juli 48,40 ME b u. B, Juli, An 8 
auft 49 40 Mt. bez. u Br., Aug.⸗Sept. 50.40 Mk. bez. u. B. — An 2 
emeldes: nichts. — Reaulirungspreis für Kündigungen 
oggen 142 Mk. Rüböl 65 Mk., Spiritus 44 Mk. — Petre 
leum feſter, loko 13 80—13 90-14 Mk. bz. und Br., Reaulirung“ 
preis 14 Mk, Januar 14 M. B, Febr. 13 90 Mk. B, Septembei 
Oktober 12,25 Mk. B. Daoste 
Magdeburg, 27 Januar Weizen 170-200 Mk., Roggen 160- 
175 Pek, Gerste 160-220 Mt., Hafer 170 180 Mt Alles PU 
1000 Kilogr. 0 


Metcorvlogiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Watztn.] Stunde. Aer er One. | Therm | Wind. 
23 Jan. 28 4“ 45 — 109 SO 2 
28 » fAbade. 10 28. 4,22 — 78 812 
29. [Moras. 6 28“ a (4 — 452 S 0 


„ 
Wolkenfe e 
| bedeckt, M* | 


Nachm. 2 


bedeckt, Ni 
bedeckt, N 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am = Januar 12 Uhr Mittags 1 Meter. 


ee edo ee 


Begehr, auch Bauverein unter den Linden fand Nehmer. Pinneberg 
Uaton beſſer bezahlt. Preuziſche Fonds und Pfandbriefe, beſonde 
zentrallandfaftliche, beliebt, 5prozentige Prioritäten bevorzugt. Oeſter 
reichiſch ungariſche in guter Frage, namentlich Kaſchau⸗ Oderbergel 
Lemberger und lomhardiſche. Fremde Fonds und Renten feſt, abe 
ſtill, Looseffekten mäßig belebt, beſonders Kön⸗Mindener, Braunſchwa, 
ger und Finnländer. Wechſel ſtill. Geld flüſſig. Die zweite Stund 


521. Lombarden 196195. Kredit⸗Aktien 335,50 —8. Laurabütte 6075 
bis 60,25 —60—50 Diskonte-Kommandit-Ankberle 126 755 75 

Reichebonk 159,50 160. Phöax verlor 2 Zentralfaktorei 1% Bien 
markt gewann 74, Pferdebaha 1. Der Schluß der Vörſe war W 


ERSECIE co Seco Sac 


. 222 2 * ’ 
j 3 Pomm III. rz. 100 5 100,00 b Centralbk. f. Bauten 4 21,90 bz Phönix B⸗A. Lit. B. 4 44. — G 1Grefeld K. Kempen fr. Oberſchleſiſche B. Js 
Fonds⸗ u. Aktien⸗Börſe. Pr. BC H. Br. d 5 99 80 entralbk f. Ind. u. 4 | 67,60 bz G Fr 4 340 bz Gera Plauen 5 1 do. ol 
Berlin, den 28 Januar 1876. do. unk. rückz. 1105 103,00 bz G Cent.⸗Genoſſenſch. B. fr 85,30 bz G Rhein.⸗Nafſ Bergwerk 4 89,75 bz Halle Sorau⸗Guben 5 1 do. DA 9,— G 
Preußiſche Fonds und Geld:] do, do . 190 1101,00 65 © bemniter Bank V. 4 | 76,75 63 Rhein. Weſtfäl. Ind. 4 18,25 G Hannover Altenbek. 5 25,50 G do. EN 4 
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